
Besprechungen

risch untersucht. Mischo, Protessor tür Psy- auftragten die weltanschauliche un! relig1öse
chologie Uun! Grenzgebiete der Psychologıe Problematik überbetont wurde, und der Anteıl
der Unı1iversıität Freiburg, oibt In diesem Werk der psychologischen Prozesse 11UT sehr defizient
Zzuerst eiınen Überblick über die wiıchtigsten Ok- ausgeleuchtet wurde“ trıfft sıcher nıcht
kultpraktiken und berichtet die Beobachtungen auf dıe ıhm unbekannten) Ausführungen 1n die-
und Einschätzungen, die WEeI (bereıits verötftent- SCr Zeıtschritt (206, 1985, 14—26; Z die
lichte) Umfragen be1 Lehrern und psychosozı1a- n dieser Getahr entgegenwirken. In den
len Beratungsstellen diıesem Phänomen Crga- weıteren Kapıteln ıntormiert Mischo detailliert
ben Dann dokumentiert auswahlweise Ge- un: in der Art eiıner Entdeckungs- und Wıssen-
spräche MIt Jugen:  chen, die Okkultpraktiken schaftsgeschichte über dıe spırıtistische Bewe-
miı1t der ohne psychısche Auftälligkeiten gung seıt 1850, über die Aufhellung der psychi-
praktızıerten der die S1E bewußt gemıeden ha- schen Automatısmen und ber die Annahmen
ben eın Kapıtel, das anschauliche und beein- der Parapsychologıe. Damıt geraten der Jugend-
druckende Außerungen enthält. Ookkultismus unı seiıne Moaotiıve WAar 4UusSs

Wıssenschafrtlich autschlußreichsten sınd dem Blıck, doch werden dıe Grundlagen für ıne
die 1M viıerten Kapıtel zusammengefaßiten Er- Entmythologisıierung seıner Verfahren gelegt
gebnisse eıner Fragebogenuntersuchung, dıe Mı- Grom SJ
scho schon 1m Jahr 1989 be] 1/16 Haupt-, Real-,
Berufs- un! Gymnasıalschülern zwiıischen 17 CAPRA, Fritjof STEINDL-RAST, Davıd Wende-
und Jahren Schulen ın Rheinland-Ptalz eıt ım Christentum. Perspektiven tür eıne autf-
durchgeführt hat S1e zeıgen uU.d., da{fß ‚WAar 61 geklärte Theologıe. Mıt Beıtr. Thomas S
Prozent der Befragten mındestens ıne Okkult- 1T1US München: Scherz 1991 256 Lw. 385,—.
praktık kennen, ohne S1Ce auszuprobieren, da{fß$ Capra, der promınente Vertreter eines
ber ıne nıcht übersehende Gruppe VO 99:  MN Denkens“ 1n systemisch-ökologischen
Prozent S1E praktıizıert un: dabe1 bzw danach Zusammenhängen, hat sıch 1n zahlreichen (322
„Angst“” empfindet. Miıschos Studıe hat das Ver- sprächen miıt dem 1ın christliıcher un: zenbuddhı-
dıenst, uch Persönlichkeitsmerkmale WwI1€e Kon- stischer Medıitatıon ertahrenen Benediktiner
trollüberzeugung, Lebenszufriedenheit, Neuro- Steindl-Rast un! dem Kamaldulensermönch
t171SMUuUs H erhoben F haben Dabe:i mogen Matus arüber unterhalten, ob sıch 1n der christ-
einzelne Items und ıhre Auswertung problema- lıchen Theologıe eın Paradıgmenwechsel voll-
tisch se1n, doch o1bt dıe Frage nach persönlıch- zıeht, WI1E ıhn Capra ber die Naturwissenschaf-
keitspsychologischen Eigenschaften un: nach ten hınaus uch für dıe elistes- und Soz1i1alwıs-
dem Angsterleben der Untersuchung alles ın senschatten gefordert hat. Das Buch protokol-
allem ıne Aussagekraft, dıe praktısch bedeut- lıert diesen Gedankenaustausch. Capra faßt Jer
5A] 1St und 1wa der Umfrage VO Ulrich Mül- weıls eınes seıner bekannten Postulate
ler (Ergebnisse eıner Umfrage bayerischen INECNMN und fragt ann seıne Gesprächspartner,
Schülern und Schülerinnen Okkultismus un: welche Entsprechungen dazu in der Theologie
Spırıtismus, Regensburg tehlt SO annn o1bt.
Miıscho belegen, da{fß bel den Schülern miıt angsSst- Die beıiden ersten Teiıle behandeln allgemeıne
getOnter Okkultpraxıs eın magısch ırratıonales Fragen, ELUW: Sucht dıe christliıche Theologıe
Denken vorherrscht, verbunden Miıt psychischer un! Spirıtualıität Ühnlıch eıner Naturwiıssen-
Labilität (Neurotizısmus), Langeweıle, Aus- schatt, dıe sıch VO mechanıstischen Zerstük-
bruchsversuchen un:! Lebensunzufriedenheit. keln un: patrıarchalıschen Beherrschen der

Mischo rat, Schülern dieser Problemgruppe Wıirklichkeit abwendet eıne vyanzheıtliche Ver-
möglıchst In vertrauensvollen Eınzelgesprächen bundenheıt mıt dem SANZCH Kosmos”? Welche
Hılte anzubieten un: 1M Klassenverband Methoden verwendet dıe christliche Theologıe,
Schwerpunkt und Umftang der Intormatıonen Je und Ww1e steht S1e den Auffassungen östlicher
ach dem Bedürtnıiıs der Schüler bestimmen. Relıgionen? Darauf Capras (5e
eın Eındruck, „dafß bislang VO)  - kırchlich Be- sprächspartner unkonventionell, harmonisieren:
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und vieldeutig, der Kern des Religiösen estehe gesteller VO beeindruckender ökologischer und
AUusS$s „Gipfelerfahrungen“, die 1INnn un: uhe relıg1öser Sensıbilıtät, der nach langer Enttrem-
vermuıiıtteln. In ıhnen ertfahren WIr die elbstotf- dung VO seiner katholischen Herkunft un: der
tenbarung (sottes und die rettende Kraft der Er- Annäherung östliche Pantheismen eiıner Neu-
lösung, die der Mystiker Jesus iın seiner „noch ınterpretation des christlichen Glaubens aufge-
nıe dagewesenen vorbehaltlosen innıgen Bez1ie- schlossen gegenübersteht. Der Dıalog ann viele
hung Gott  ‚C6 erlebt und hne den autorita: seıner Mif$verständnisse bezüglıch des Christen-
recn Lehranspruch des alten theologischen Para- L[UMmMS klären. Seine Gesprächspartner sınd ıhm
dıgmas weıtergegeben habe Dıies SOWI1e dıe gegenüber eintühlsam bıs JI Krıitiklosigkeıit: Sıe
Gottessohnschaft Jesu besage ıne ÜAhnliche Teıl- stellen die Berechtigung seiner Postulate nıe ın
habe der göttlichen Natur W1€ dıe hınduisti- Frage. Mancher Brückenschlag ıhm un:
sche Identität VO Atman und Brahman. In der östlichen Anschauungen 1st bedenkenswert. Le1i-
Betonung des Erzählerischen, ın eınem dialog1- der lassen ıhre Auskünfte eiıne Reflexion 1m Inn
schen Missionsverständnıis u zeıge sıch ıne eıner Naturphilosophıe un: eıner philosophıi-
Verschiebung VO Rational-Diskursiven schola- schen Gotteslehre vermıssen un rekurrıeren
stisch und apologetisch gepragter Theologıe rasch auf dıe Unaussprechlichkeıit des Mysterı1-
ZU Intuitiv-Integrativen Denkens. XO = un und auf trınıtätstheologıische Spekulationen.
bei der Theologiegeschichtler Matus ein- S1e setzen relıg1Ööse Erfahrung tälschlich mMiıt
schränkt, da{ft sıch 1er eher eıne Wieder- Gıpfelerfahrungen gleich, verwenden eiınen voöl-
entdeckung alter christlıcher Intuitionen als lıg subjektiven Offenbarungsbegriff und bestim-
eınen Paradigmenwechsel aufgrund naturwıssen- men-dıe Beziehung Mensch-Gott mal theıstisch,
schaftlıcher Falsıfizıerung handle. ma] pantheıistisch. Capras Fragen hätten kompe-

Trotzdem bemühen sıch Capras Partner iın teNFEFE Antworten verdient. Wırd sıch die
eiınem drıtten Teıl den Aufweis VO möglı- Schultheologie eingehend mıt ıhnen befassen,
chen und längst gebotenen Beispielen theologı- da:‘ sS1e S1e geben kann? Grom SJ
schen Paradigmenwechsels, indem s1ie seıne fünt
Kriterien systemıschen Denkens auft die Theolo- IJas est und das Heılıige. Religiöse Kontra-
z1€ anwenden. Ausgehend VO  } den Postulaten punkte ZUr Alltagswelt. Hrsg. Jan SSMANN
eiıner Hınwendung VO den Teılen Z Ganzen, 1n Zusammenarbeıt mMiıt heo SUNDERMEIER.
einer Verschiebung VO  — der Struktur 7A0 Pro- Gütersloh: Verlagshaus Mohn 1991 253

zefß, eıner Wende VO der objektiven ZUuUr „ep1- Kart. 78,—
stemıischen“ Naturwissenschaft, des Übergangs Im ersten Band der geplanten, sehr begrü-
VO der Erkenntnismetapher des Bauwerks KRenden „Studıien ZUuU Verstehen tremder elıi-
der des Netzwerks und des Übergangs VO Be- y10nen” wiırd „Das Fest un das Heıilıge“, Ww1ıe CR

oriff der „Wahrheıit“ 7, dem der „Annäherung“ Stammesgesellschaften, altorientalischen
erortern S1E eiınerseıts grundlegende Fragen W1EC Hochkulturen, der griechisch-römischen nt1ı-
den Innn VO Dogmen, den AnthropozentrIis- ke, In Israel un: 1mM trühen Christentum gefeıiert
mus-Verdacht gegenüber der herkömmlıchen wiırd, hauptsächlich VO Gelehrten der Uniıiversi-
Theologie, dıe Iranszendenz un: Personalıtät tat Heıdelberg sachkundig dargestellt. Der CNZAa-
(Gottes SOWI1eEe ıne ökologische Deutung des ojert relıgionswissenschaftlıchen Fragen 1N-
Schöpfungsglaubens, bemühen sıch andererseıts teressierte Agyptologe Jan Assmann, Miıtheraus-
ber auch gyesuchte Parallelen. Eın letzter, geber der Reihe, 1St verantwortliıch uch für die-
vierter Teıl deutet soz1ıale Impliıkationen des SCI1 ersten Band In seıner „Einführung“ (13—30)

Denkens ın Naturwissenschaften und welst CIy sıch der 7zwischenkulturellen Dıtteren-
Theologie und spricht sowohl VO Säubern ZC1 durchaus bewußt, einen „metahiıstorischen“
eines Unıiversitäts-Campus als uch VO ınterre- Aspekt des Festes in dessen Unterscheidung
lıg1ösen Dıialog, VO Befreiungstheologıe un! VO: Alltag auf. uch bei 1U andeutender Ak-
VO' Gorbatschows Perestroika. tualısıerung des Themas wırd erkennbar, W 4S die

Capra zeıgt sıch In diesen Gesprächen als Fra- Einebnung dıeser Dıtterenz bewirken kann 1mM
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